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Kathrin Gaál

Straße frei  
für die Kunst!
Es sind große Namen, die auf 

den Sockeln von Skulpturen 
und Plastiken in den Höfen der 
Wiener Gemeindebauten stehen, 
große Namen auch bei Mosaiken, 
Sgraffiti und Friesen, die auf den 

Fassaden Geschichten und Geschichte erzäh-
len. Maria Biljan-Bilger, Eva Mazzucco, Alfred 
Hrdlicka, Hans Staudacher seien nur beispiel-
haft für die vielen namhaften Künstler*innen 
genannt, deren Kunstwerke die Wohnhaus-
anlagen von Wiener Wohnen in ein Freiluft-
museum verwandeln. 

Neben „Licht, Luft, Sonne“ war es in den 
1920er-Jahren der Anspruch der Gemeinde-
bauten, als Alternative zu den Mietskasernen 
nicht nur attraktiven Wohnraum (erstmals 
Innentoiletten, erstmals fließendes Wasser) 
zu niedrigen Mieten, begrünte Innenhöfe, 
Kindergärten, Bibliotheken und Veranstal-
tungsräume zur Verfügung zu stellen: Der 
kommunale Wohnbau bot zudem künstleri-
sche Ausgestaltung mit Wandbildern, Orna-
menten, Skulpturen. Bei Bauvorhaben auch 
Kunstwerke mitzuplanen und vorzusehen 
wurde zur Tradition und zum Fundament für 
Kunst am Bau in Wien.

Inzwischen hat auch eine der jüngsten 
Kunstformen den Gemeindebau für sich 
erobert: Streetart. Anders als bei Kunst am 
Bau stellt Wiener Wohnen als Eigentümerin 
der Gemeindebauten die „Leinwände“, also 
Mauerflächen, zur Verfügung. Die Honora-
re der Künstler*innen werden durch Dritte 
finanziert.

Vorwort 

Zum Beispiel über das „Kulturlabor Gemein-
debau“ von wohnpartner. Gemeinsam mit 
Künstler*innen werden Kunst- und Kultur-
projekte von, für und mit Bewohner*innen 
geschaffen. Einige dieser Projekte widmen 
sich der Streetart. 

Oder durch Festivals wie Calle Libre, das  
Vertreter*innen der internationale Streetart-
Szene nach Wien holt und sich über Sponso-
ring finanziert. 

Oft sind es auch Einzelinitiativen, gefördert 
von Organisationen, die den Gemeindebau 
als Freiluftatelier für sich entdecken.

Die Broschüre „Streetart im Gemeindebau“ 
versammelt eine Auswahl dieser Murals loka-
ler und internationaler Größen der Streetart-
Szene, die in den letzten Jahren auf Wiener 
Gemeindebauten entstanden sind. 

Wir danken den Künstler*innen für ihre 
Kunst, die den Gemeindebau und die Stadt 
lebendig und bunt macht.

Kathrin Gaál
Vizebürgermeisterin und Amtsführende 

Stadträtin für Wohnen, Wohnbau,  
Stadterneuerung und Frauen©
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Weit  
mehr als  
bunte  
Bilder

D ie Wiener Museumsland-
schaft zeichnet sich durch 
eine große Vielfalt an Kunst 
und Kultur aus. Hier findet 
sich ein buntes Spektrum 
an Institutionen, das von 

klassischer Kunst bis hin zu modernen Aus-
stellungen reicht. Doch die Wiener Kunstwelt 
erstreckt sich noch weit über die Museums-
mauern hinaus und überrascht Betrach-
ter*innen an den unterschiedlichsten Plätzen 
– auch dort, wo sie manchmal gar nicht als 
Kunst wahrgenommen wird. So können 
etwa im öffentlichen Raum unzählige Werke 
entdeckt werden. Mancherorts sind sie ver-
steckt, seit den letzten Jahren sind einige 
jedoch kaum zu übersehen: Streetart und 
sogenannte „Murals“ – beauftragte Wand- 
gemälde und bunte Kunstwerke im Groß- 
format, die oft sogar komplette Hausfassaden  
einnehmen, werden im Wiener Stadtbild  
zunehmend präsenter. 

Ein dynamischer  
Spiegel der Zeit
Murals sind dabei weit mehr als nur bunte 
Bilder an Wänden. Sie sind ein Spiegel ge-
sellschaftlicher Entwicklungen und Ausdruck 
künstlerischer Freiheit. Gleichzeitig erzeugen 
sie ein dynamisches Stadtbild, denn viele 
Arbeiten sind nur temporär sichtbar. Durch 
ihre Ortsgebundenheit können Murals für 
bestimmte Grätzl sogar identitätsstiftende 
Wirkung haben und werden so zum sicht- 
baren Zeichen der Stadtentwicklung.  

Murals können Gefühle und 
Stimmungen ausdrücken, 
wie das von Linda Steiner im 
2. Bezirk aus 2024 …



Murals als Kunst im öffentlichen Raum 
Stefan Wogrin, Spraycity

Essay

… �oder auch politische Statements  
setzen, wie im Winarskyhof in  
der Stromstraße im 20. Bezirk  
aus 2022.
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Die großformatigen Wandmalereien sind in-
haltlich meist eine Mischung aus realistischen 
Darstellungen, individuellen Figuren und 
abstrakten Mustern. Sie können aber auch  
ein Forum für politische und soziale Kritik sein. 
Manchmal verbinden sie traditionelle Elemen- 
te mit modernen Techniken. Streetartists 
nutzen eine vielfältige Palette an Materialien, 
von Spraydosen, Wand- und Acrylfarben über 
Marker bis hin zu Schablonen, Postern und 
Aufklebern. Es muss also nicht mehr zwangs-
läufig nur die Spraydose zum Einsatz kom-
men – auch wenn sie für viele als das typische 
Arbeitsgerät der Streetartists gilt. 

Streetart  
oder Graffiti?
Nicht zu verwechseln ist Streetart mit der 
eng verwandten Graffiti-Writing-Bewegung, 
die ebenfalls gesprüht wird, aber in Form von 
künstlerischen Schriftzügen in unterschiedli-
chen Größen heute in nahezu jeder Großstadt 
präsent ist. Doch profitiert auch jene – meist 
illegale und oft verpönte – Kunstform vom 
positiven Image der Streetart. Graffiti sind 
heute nicht mehr reine Sachbeschädigung, 
sondern sie erfahren im Rahmen des Projekts 
„Wienerwand“ im Stadtbild zunehmende 
Beliebtheit. Nicht zuletzt sind es auch die 
Künstler*innen selbst, die meist multidiszi-
plinär sowohl als Streetartists als auch als 
Graffiti Writer tätig sind. Die Grenze zwischen 
den beiden Kunstformen scheint damit zu-
nehmend zu verschwimmen.

Von der Höhle  
in den Gemeindebau
Auch aus historischer Sicht ist eine ein-
deutige Zuordnung zu einem bestimmten 
Genre kaum möglich. Vielmehr zieht sich das 
Bedürfnis nach dem Bemalen von Wänden 
wie ein roter Faden durch die Menschheits-
geschichte und ist eng mit den jeweiligen 

Das Ergebnis eines Workshops 2018 im  
Bertha-von- Suttner-Hof im 4. Bezirk: Die  
Kinder und Jugendlichen verwandelten ihren 
Hof in eine bunte Spielwiese. Das selbst gemalte 
Fußballtor dient dabei nicht nur als Dekoration, 
sondern wird auch als solches genutzt.

Diese Wand in  
der Windmühl-
gasse 19 ist Teil 
einer Serie, die 
im Rahmen eines 
Festivals der 
Lotus Charity 
entstand. Künst-
lerinnen aus aller 
Welt gestalteten 
Abschnitte auf 
Straßenhöhe zum 
Thema „Empower  
Women“.

Im Durchgang zum Bärli-Park in der Graf- 
Starhemberg-Gasse durften sich 2018 die jungen 
Bewohner*innen mit ihren Namen verewigen.



Kulturen und Epochen verbunden. Bereits die 
Höhlenmenschen nutzten die Wand als Bild-
träger – auch als Abbild der eigenen Existenz. 
Später entstanden mythologische Szenen in 
Palästen und Tempeln. Im Mittelalter waren 
wiederum religiöse Darstellungen in Kirchen 
und Klöstern vorherrschend. Die Wand-
malereien sollten der Vermittlung biblischer 
Inhalte und der religiösen Erziehung dienen, 
insbesondere in Zeiten von weitreichendem 
Analphabetismus. In der Renaissance erlebte 
die Wandmalerei dann eine neue Blütezeit. 
Im 20. Jahrhundert, nach der mexikanischen 
Revolution, entstand die Muralismo-Bewe-
gung und ihr entsprangen erstmals großfor-
matige Wandbilder, die auch soziale Proble-
me thematisierten. Die Werke befanden sich 
nun nicht mehr ausschließlich im Innenraum. 

Etwa zur selben Zeit wurden in Wien die 
ersten Gemeindebauten errichtet, deren Fas-
saden und Mauern heute wiederum zu einem 
der Haupt-Bildträger der Wiener Streetartists 
wurden. Die Gemeindebauten sind nämlich 
weit mehr als nur Wohnhäuser. Vielmehr sind 
sie auch Museen im öffentlichen Raum, die 
Kunst jederzeit für alle – und vor allem kos-
tenlos – zugänglich machen. Die Kunstwerke 
sind somit Teil des Lebens geworden. Die 
Menschen müssen nicht mehr ins Museum 
gehen, um Kunst zu erleben, sondern sie 
finden sie direkt vor ihrer Haustür. Über die 
Jahre entstanden an den Fassaden unzählige 
Werke – Fresken, Friese oder Mosaike. Seit 
etwa zehn Jahren bildet die Streetart eine 
zeitgenössische Fortsetzung dieses Aus- 
stattungsprogramms. Oftmals sind sie das 
Ergebnis von gemeinschaftlichen Projekten, 
bei denen Künstler*innen mit den Mieter*in-
nen in den Gemeindebauten zusammen-
arbeiten. Sie spiegeln somit auch die Vielfalt 
der Bewohner*innen wider, setzen sich mit 
der Geschichte des Hauses auseinander – 
oder sind einfach nur Ausdruck von Freude 
und Kreativität.©
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Wie entsteht ein Mural? 
Norbert Wabnig

Essay

Zuerst war  
die Zeichnung

H allo. Ich bin Stone One, seit 
1997 mit der Sprühdose 
unterwegs. Seit 2010 lebe ich 
von Graffiti und seit meiner 
ersten „National Geographic“- 
Publikation 2012 auch  

von Fotografie, zusammen mit Druckgrafik 
das Grundgerüst meines künstlerischen 
Schaffens.

Wie ein Mural/Wandbild/Graffiti entsteht, 
ist eine Frage, die ich nicht zum ersten Mal 
gestellt bekomme. Ich kann in diesem Zu-
sammenhang nur für mich sprechen, jede 
Person hat ihren eigenen Zugang und andere 
Ansprüche. Für mich ist das Wichtigste die 
Zeichnung. Nicht unbedingt als Vorlage, aber 
was man mit dem Bleistift aufs Papier bringt, 
schafft es auch an die Wand. 

Hier ist schon die erste Hürde verortet und 
jede*r Maler*in wird das kennen: Das erste, 
auf einer Skizze basierende Bild hat meist 
irgendein Proportionsproblem.  ©
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NASKOOL,  
Der Lebenstraum,  
22., Siebenbürgerstraße 16–22



Stone One, 
15., Storchen-

gasse 16–20

Stone One,  
3., Hainburger  
Straße 57
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Im Wesentlichen braucht es hier nur ein 
wenig Übung. Abzeichnen hilft, Proportionen 
wiederholt richtig zu treffen, ein Wandbild 
ist eigentlich oft nur eine Vergrößerung. 
Hier kommt dann aber noch der malerische 
Aspekt dazu. Man kann sich auch mit Projek-
tionen oder Rastern helfen. Recht beliebt ist 
das „doodle grid“ – eine organische Raster-
Variation.

Ich persönlich erachte eine tatsächliche 
Übertragung des bereits Gezeichneten als re-
dundant, die meisten meiner Bilder entstehen 
ohne Skizze („freestyle“), ohne Raster oder 
andere Hilfsmittel. Dabei kommt es aber oft 
zu unerwünschten Situationen, eine Heraus-
forderung, die man sich schon absichtlich 
aussuchen muss. Für die meisten von uns ge-
sprochen muss man wohl sagen, dass es gut 
ist, dass das erste Bild keine 20 Meter hohe 
Wand ist. Bis hierfür die Skills passen, dauert 
es schon ein paar Jahre. 

Wenn es mal einen Entwurf, eine Idee oder 
einen Auftrag gibt, bleibt oft nur die  
Frage, wie man denn jetzt bis ganz nach oben 
kommt. Hier helfen Seilklettertechniken, 
Scheren- oder Teleskop-Bühnen in ver- 
schiedenen Ausführungen, Gerüste oder 
Hochhaus-Kräne. 

Die Bilder auf diesen Seiten zeigen verschie-
dene Menschen, die verschiedene Dinge tun. 
Irgendwas malen. Viel Spaß beim Nach- 
machen, aber zeichnen nicht vergessen!
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Video:  
Making-of  
Highlights

Frau Isa, Regard,  
16., Abelegasse 29/ 

Friedrich-Kaiser- 
Gasse 32 

APHENOAH, Build!,  
16., Sandleitengasse 
9–13
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NASKOOL,  
Der Lebenstraum,  

22., Siebenbürger-
straße 16–22

Isakov, Zabor,  
3., Erdbergstraße 26

Stone One,  
3., Hainburger  
Straße 57

©
 Y

vo
nn

e 
Fe

tz
©

 Y
vo

nn
e 

Fe
tz

©
 Y

vo
nn

e 
Fe

tz
©

 J
en

ni
fe

r F
et

z



Murals in  den WienerBezirken  1 bis 23



Murals in  den WienerBezirken  1 bis 23
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Oula Al Khatib  
studierte in Syrien Psychologie und Theater-
wissenschaft. Sie arbeitete als Drehbuchau-
torin und Regieassistentin für das Fernsehen, 
drehte Dokumentarfilme zu politischen  
Themen und führte Regie. In Österreich 
arbeitete sie als Schauspielerin, schrieb 
Theaterstücke und hielt Lesungen. Außerdem 
inszenierte sie das absurde Theaterstück 
„Flüchtling im Wunderland“.

Siehe Seiten 10, 40

instagram.com/oulasia

Daan Botlek  
ist in Rotterdam, Niederlande, zu Hause und 
arbeitet als bildender Künstler nicht nur im 
öffentlichen Raum, sondern schafft auch 
Zeichnungen und Gemälde sowie Fotografien 
und Objektkunst. Seine unverwechselbaren 
minimalistischen Wandbilder sind weltweit  
zu sehen. Sie fügen sich in die Umgebung  
ein, spielen in und mit ihr und erzählen  
dabei vielfältige Geschichten, deren  
Bedeutung erst in der Interpretation  
der Betrachter*innen entsteht.

Siehe Seite 54

daanbotlek.com

Cane (Stefan Wogrin) 
lebt als Streetartist und Fotograf in Wien  
und betreibt die Plattform spraycity.at,  
ein Graffiti- und Streetart-Archiv, seit 2001. 
Fast 140.000 Fotos von Murals und  
Graffitis sind hier zu finden. Geboren  
in Klagenfurt, entdeckte er auf einer Paris- 
Reise seine Leidenschaft für Graffitis und  
begann, diese in seiner Heimatstadt zu  
dokumentieren.

Siehe Seite 50

spraycity.at

Naomi Devil    
beschloss mit 15 Jahren bei der Internationa-
len Sommerakademie in Salzburg, Künstlerin 
zu werden. Sie studierte kontextuelle Malerei 
an der Akademie der bildenden Künste in 
Wien, Grafik an der Universität für ange-
wandte Kunst und Architektur an der TU. 
In ihren Werken erschafft sie einen Diskurs 
zwischen der Kunst der Gegenwart und jener 
der Vergangenheit und erörtert in diesem 
Spannungsfeld die Probleme unserer Zeit.

Siehe Seite 40

naomidevil.com

El Jerrino (Jeremias Altmann)   
studierte nach dem Besuch der Kunstschule 
Wien Grafik und Druckgrafik an der Universi-
tät für angewandte Kunst. Er ist Mitbegrün-
der der Wiener Werkstatt Graphikkinder und 
arbeitet unter anderem im Auftrag der Stadt 
Wien an der Umsetzung von Kunstprojekten 
mit und für Bewohner*innen von Gemeinde-
bauten. In seinen präzisen, dreidimensional 
wirkenden Malereien und Grafiken analysiert 
er technische und historische Zusammen-
hänge.

Siehe Seiten 28, 34, 48, 58, 60, 82, 88, 90

jeremiasaltmann.net

Anis (Jocelyn Aracena)  
startete ihre Karriere als Künstlerin in Santia- 
go de Chile. Ihre Werke sind unter anderem  
in Peru, Brasilien, Ecuador und Deutschland 
zu sehen. Ihre Arbeiten sind geprägt von  
charakteristischen starken Farben, mit denen 
sie experimentiert. Natur und Frauen stehen 
als Motive im Vordergrund. Behandelt  
werden dabei Aspekte des Seins wie auch des 
Alltags und emotionale Zustände – sowohl 
der einzelnen Individuen wie auch der Gesell-
schaft als Ganzes.

Siehe Seite 42

anis88.com

APHENOAH   
ist ein Duo, bestehend aus Oliver Hollatz 
(APHE) und Noah Kauertz (NOAH), die sich 
während ihres Kunststudiums in Bonn ken-
nenlernten. Ihrer beider Interesse an Kunst 
im öffentlichen Raum und ihre Leidenschaft 
für Malerei führten zu ihrer ersten Zusam-
menarbeit bei einem Mural im Jahr 2019. Die 
Inhalte ihrer Werke orientieren sich an deren 
unmittelbarer Umgebung, der Stil wechselt je 
nach Ort und künstlerischer Entwicklung. 

Siehe Seite 74

aphenoah.com

Maria Belova
ist eine interdisziplinäre Künstlerin, studierte 
Linguistik in Moskau, danach Transmedia 
und bildende Kunst an der Universität für 
angewandte Kunst in Wien und am Chelsea 
College of Arts in London. Ausstellungen 
und Beiträge, u. a.: Kunsthalle Wien, Deich-
torhallen Hamburg, Konzilsgedächtniskirche 
Wien. Ihre Kunst soll das Unsichtbare sichtbar 
machen, dem nicht Gehörten eine Stimme 
geben – mit Installationen und Performances, 
in Bildern und Objekten. 

Siehe Seite 40

studiomariabelova.com



Sophie Esslinger  
geboren in Österreich, lebt und arbeitet 
derzeit in Düsseldorf und Wien. Nach dem 
Studium der Vergleichenden Literaturwis-
senschaft an der Universität Wien wechselte 
sie an die Universität für angewandte Kunst, 
danach an die Kunstakademie in Düssel-
dorf. Kunst ist für sie Dynamik, schafft aber 
zugleich auch einen Raum außerhalb der 
Zeit, einen Raum der Ruhe. Gedanken und 
Träume manifestieren sich in einer eigenen 
Bildsprache.

Siehe Seite 40

sophieesslinger.com

Emilio Epstein  
lebt und arbeitet als Inhaber und Chief  
Creative Officer des Posse Studios in Wien. 
Er bietet mit einem Team an kreativen  
Köpfen Out-of-Home-Werbungen und 
handgemalte Walldesigns als Urban Ad- 
vertising. Außerdem veranstaltet er Kurse 
und Workhops zu Graffiti und Streetart. 

Siehe Seite 18

posse-studio.com/

Guillem Font   
lebt in Barcelona und Mexiko-Stadt, er ist 
Illustrator und Co-Direktor des Kunstkol-
lektivs „Ruta Gráfika Mx“. Seine Streetart-
Kunstwerke findet man in Europa, den USA 
und Lateinamerika. Seinen Stil entwickelte 
er aus seiner Leidenschaft für Texturen und 
Formen der verschiedenen Tier- und Pflan-
zenarten. In seinen Arbeiten setzt er sich mit 
wissenschaftlicher Illustration und Science-
Fiction auseinander. 

Siehe Seite 68

instagram.com/guillemfontart

Vasilena Gankovska   
wurde in Bulgarien geboren, sie lebt und 
arbeitet in Sofia und Wien und ist Vorstands-
mitglied der IG Bildende Kunst. Ihre Werke 
wurden bereits in ganz Europa gezeigt und 
sind Teil mehrerer Sammlungen. In Wien 
wird sie von der Galerie Hilger repräsentiert. 
In ihrer künstlerischen Arbeit setzt sie sich 
mit den visuellen Strategien im urbanen 
Raum auseinander und verarbeitet ihre Be-
obachtungen in Form von Texten, Bildern, 
Stencils und in kurzen Videos. 

Siehe Seite 56

vasilenagankovska.com

Halfstudio    
ist der Kollektivname der Künstler*innen 
Mariana Branco und Emanuel Barreira, Por-
tugal. In ihren Projekten stehen Schrift und 
Schildermalerei im Vordergrund. Dreidimen-
sionale Buchstaben und dynamische Layouts 
spiegeln markante Botschaften und lebendi-
ge Farben wider. Das Duo produziert sowohl 
Studioarbeiten als auch Kunst im öffentli-
chen Raum zu zeitgenössischen Themen und 
Ideen und präsentiert sie auf Ausstellungen 
und Streetart-Festivals. 

Siehe Seite 84

halfstudio.net

Alexander Isakov     
wuchs als Kind ukrainischer Eltern in 
Deutschland auf. Er studierte Lichtdesign 
an der Hochschule für angewandte Wissen-
schaft und Kunst in Hildesheim. Seine Werke 
sind inspiriert vom Verhältnis zwischen Archi- 
tektur und Ornamentik: Filigrane Muster, 
architektonische Gebilde und abgestimmte 
Farben verleihen seiner Kunst ihren Charak-
ter. Verschiedene Baukulturen und die Kom-
positionstechniken alter Meister vermischt er 
zu etwas Neuem, Fiktivem, Utopischem. 

Siehe Seite 30

isakov.de

Gera1   
absolvierte die School of Fine Arts, lebt und 
arbeitet in Athen. Seine Werke werden inter-
national ausgestellt. Ihr Schwerpunkt liegt 
auf der Neuinterpretation der Realität durch 
die Visualisierung wiederkehrender Farb- 
kontraste. Durch Verzerrungen und visuelle 
Störungen schafft er fragmentierte Struk-
turen, die die Grenzen des Realen und die 
Illusion von Perfektion neu definieren. 

Siehe Seite 72

gera1.net

Feminist Killjoy Vienna   
ist ein Kollektiv feministischer Streetart-
Künstler*innen und Aktivist*innen in Wien. 
Sie stellen den Anspruch, einen Raum für 
Mitgestaltung, insbesondere für FLINTA-
Personen (ein Akronym für: Frauen, Les-
ben, intersexuelle, nicht-binäre, trans und 
agender Personen), zu schaffen, und nutzen 
öffentliche Bereiche für politische und femi-
nistische Botschaften. Feminist Killjoy macht 
auf tödliche patriarchale Gewalt an FLINTA-
Personen aufmerksam. 

Siehe Seite 86

instagram.com/feminist_killjoy_vienna

Frau Isa (Isabella Toman) 
ist in Klagenfurt aufgewachsen und be-
gann mit 16, Graffiti zu sprayen. Sie lebt als 
Künstlerin, Illustratorin und Grafikdesignerin 
in Wien. Ihre in Pastellfarben gehaltenen 
Bilder wecken nostalgische Gefühle, selt-
sam anmutende Figuren bewegen sich in 
ihnen durch surreale Welten. Frau Isa ist weit 
herumgekommen: Zu sehen sind ihre Werke 
nicht nur in Wien, sondern auch in Dänemark, 
Großbritannien, Deutschland, in den Nieder-
landen, in der Dominikanischen Republik und 
auf Mauritius. 

Siehe Seiten 36, 46, 76

frau-isa.com

Jonas Günter Raùl Fliedl  
geboren in Klagenfurt, studierte Malerei und 
Grafik an der Kunstuniversität Linz. Seine 
Arbeiten sind abstrakte Kompositionen, 
die aber doch Bezug auf ihre Umgebung 
nehmen. Die Betrachter*innen sollen in den 
Farben und Formen der von ihm gestalteten 
Streetart-Kunstwerke durch genaues Be- 
obachten Bruchstücke aus der Nachbar-
schaft entdecken, z. B. die Umrisse der 
Häuser, den Verlauf der Straßen oder das 
Astwerk der Bäume.
 
Siehe Seiten 18, 62

kultur.graz.at/kalender/event/1574345876

Aldo Giannotti    
lebt nach dem Studium an der Accademia di 
Belle Arti in Carrara, an der Wimbledon  
University of Arts in London und an der Aka-
demie der Bildenden Künste in München in 
Wien. Einzelausstellung im MAMbo, Bologna, 
und zahlreiche Gruppenausstellungen. Im 
Fokus seiner Arbeit stehen Installationen, 
Video und Fotografie. Auch die Zeichnung 
spielt eine zentrale Rolle, oft im Zusammen-
hang mit Technik oder Architektur.  

Siehe Seite 38

aldogiannotti.com

Junek   
liebt es, durch die Welt zu reisen. Sie malte 
Streetart in verschiedenen Ländern und ist 
in der österreichischen SC Crew, gemeinsam 
mit Cane und Neus, aktiv. Ziel ihrer Kunst ist 
es, mehr Farbe in die tristen Teile der Städte 
zu bringen und den Menschen so ein posi-
tives Gefühl zu vermitteln. Neben Graffiti 
beschäftigt sie sich mit Grafikdesign und 
Illustration. 

Siehe Seite 50

instagram.com/junekone/?hl=de



Käthe (Katharina Löffelmann) 
ist in vielen Sparten zu Hause. In ihren  
Studio-Arbeiten folgt sie einer typo-
grafischen Ästhetik und setzt sich mit der 
Wechselwirkung von Form, Material und 
Wortbedeutung auseinander. Davon ausge-
hend, transferiert sie ihre Werke ins Dreidi-
mensionale – durch Objekte, LED, Stand- und 
Bewegtbilder. In der Streetart kooperiert sie 
oft mit Linda Steiner und Mariella Lehner und 
firmiert mit ihnen als Rip Off Crew.

Siehe Seite 44

kaetheloeffelmann.com

Daniel Melim  
wurde in Brasilien geboren. Hier arbeitet 
er vor allem an urbanen Interventionen mit 
Schablonen – ein Stil, der den Ursprung der 
Straßenkunst Brasiliens bildet. Ein Teil seiner 
Werke ist in entlegenen Vierteln angesiedelt 
und erreicht so ein Publikum, das normaler-
weise kaum Zugang zu Kunst hat. Zudem 
präsentierte er seine Gemälde in Galerien in 
Brasilien und im Ausland, illustriert zahlreiche 
Publikationen und arbeitet als Kunstvermitt-
ler in sozialen Projekten in São Paulo. 

Siehe Seite 78

melim.art.br

Rookie the Weird (Robert Matzke),  
geboren in Dresden, studierte nach einer 
Ausbildung zum Tischler Design in Münster 
mit Schwerpunkt Illustration und arbeitet als 
Illustrator. Seine Werke reflektieren humor-
voll banale Alltagssituationen. Stilistisch der 
Lowbrow Art und dem Popsurrealismus zuge-
hörig, fließen die Techniken und Materialien 
ineinander und vermitteln stellenweise einen 
unfertigen, rohen Eindruck. Nicht selten er-
scheinen die Kompositionen wie zufällig. 

Siehe Seite 36

robertmatzke.de

Nenesurreal   
(Ildenira Nenesurreal Lopes Sales)
ist eine bildende Künstlerin aus Brasilien, 
die ihre künstlerische Laufbahn autodidak-
tisch begann. Seit 1996 arbeitet sie – nach 
einer handwerklichen Ausbildung bei ihrer 
Großmutter – als Künstlerin und beschäftigt 
sich in ihren Werken mit sozialen Problemen, 
Klassenungleichheit, Rasse und Geschlecht. 

Siehe Seite 40

arteforadomuseu.com.br/artistas/ 
nene-surreal

Ruin   
wurde in Wien geboren und studierte an 
der Universität für angewandte Kunst. Er 
arbeitet auch auf Papier, Leinwand und mit 
anderen Medien. Seine Murals sind in ganz 
Europa zu sehen. In seinen Werken kombi-
niert er Schriften mit abstrakten Elementen 
und Figuren, in vielen schaffen fantasievolle 
Tiergestalten eine lebendige Atmosphäre. Er 
gibt Workshops im Wiener Künstlerhaus und 
ist Mitbegründer der Galerie Oxymoron zur 
Förderung von Nachwuchskünstler*innen. 

Siehe Seiten 26, 40, 52

instagram.com/r_u_i_n_/?hl=de

Georg Johann Schuchlenz   
wurde in Klagenfurt geboren und absolvierte 
ein Studium der bildenden Kunst in Linz und 
Brüssel. Von Beginn an experimentierte er mit 
Graffiti und verband es mit bildender Kunst. 
Seit Jahren ist er fester Bestandteil der Graf-
fiti- und Streetart-Szene, seine Werke sind 
weltweit zu finden. Derzeit lebt er in Wien, 
sein Schwerpunkt sind großformatige Wand-
gemälde im öffentlichen Raum. Zudem leitet 
er Graffiti-Workshops für Schüler*innen. 

Siehe Seite 18, 62

zeichenfabrik.at/team-events/ 
die-stadt-als-leinwand

Moron (Bart de Ruijter) 
wuchs im Süden Hollands auf. Der Drang, 
kreativ zu sein, begleitet ihn sein ganzes 
Leben. Als Teenager entdeckte er die Graffiti-
Kunst für sich, setzte zehn Jahre lang Pro-
jekte in der ganzen Welt um und machte sich 
in dieser Kunstrichtung einen Namen. 2001 
gründetet er BME Graphics und spezialisierte 
sich auf Murals. Seine Werke finden sich in 
Städten wie Amsterdam, London, Barcelona, 
Manavgat, New York und Wien. 

Siehe Seite 50

muzelinck.nl/over-muzelinck/onze-makers/
bart-de-ruijter/

NASKOOL (Stefan Fenzal) 
aufgewachsen in Baden, begann er seine 
Graffiti-Technik mit typischen Schriftzügen, 
dem Style Writing. Im Verlauf der Jahre 
entwickelte und perfektionierte er das so-
genannte „Graffoto“, das fotorealistische 
Arbeiten mit der Spraydose sowohl auf 
Außenfassaden als auch auf Leinwänden.  
Zu seinen Techniken zählen neben Graffiti 
auch das Malen mit Öl und das Zeichnen mit 
Bleistift.

Siehe Seiten 92, 94, 96

naskoolgraffiti.com

Nychos    
lebt und arbeitet in Wien und Los Angeles. 
Aufgewachsen in einer Welt, in der österrei-
chische Tradition und Jagdkultur auf Popkul-
tur, Comics und Fernsehen der 1980er-Jahre 
treffen, untersucht er mithilfe der Anatomie 
lebende Arten in verschiedenen Kontexten.  
Sein Werk umfasst neben Graffiti auch Wand-
gemälde, bildende Kunst, Illustrationen, 
3D-Werke und digitale Kunstwerke. 

Siehe Seite 36

nychos.com

KNARF (Frank Furtschegger) 
ist einer der am längsten aktiven und bekann-
testen Streetartists in Wien. Er studierte an 
der Fachschule für Malerei und Bildhauerei 
in Hallein, danach an der Akademie der 
bildenden Künste in Wien. Neben Murals in 
europäischen Städten, Australien und Bang-
kok schuf er Siebdrucke und Zeichnungen, 
die er u. a. im Salzburger Traklhaus ausstellte. 
Gemeinsam mit Niklas Worisch bildet er mit 
der Gemeinschaftsgalerie Oxymoron eine 
Anlaufstelle für die Wiener Streetart. 

Siehe Seite 64

flickr.com/photos/knarf1

Ledania (Diana Ordóñez) 
ist eine der bekanntesten Multimedia-Künst-
ler*innen der lateinamerikanischen Streetart-
Szene. Ihre Ausbildung absolvierte sie an der 
Pontificia Universidad Javeriana in Bogotá, es 
folgten Ausstellungen auf der ganzen Welt,  
z. B. bei der Art Expo Malaysia und beim Art-
scape Festival in Schweden. In ihren Arbeiten 
bevölkern imaginäre Kreaturen improvisierte 
Orte, zelebriert werden Farben und die Natur. 

Siehe Seite 80

callelibre.at/2023/artists/ledania

Lunar (Slaven Kosanović) 
lebt in Zagreb und gehört zu den Begründern 
der kroatischen Graffiti-Szene. Inspiration 
findet er in den Menschen, die ihn seit seiner 
Kindheit begleiten, und in der Literatur bei 
J.R.R. Tolkien, William S. Burroughs, Jack 
London, William Golding, Gabriel García Már-
quez, Fjodor Dostojewski und Jack Kerouac. 
In seinen Werken (oft gemeinsam mit seinem 
Bruder „Smack“) möchte er unabhängig von 
etablierten Kunstrichtungen bleiben und sich 
seine Autonomie des Ausdrucks bewahren. 

Siehe Seite 52

widewalls.ch/artists/lunar



Alex Senna    
geboren 1982 in Orlandia, Brasilien, ist ein 
international bekannter Streetart-Künstler, 
der schon Soloausstellungen in São Paulo, 
London, Chicago, Turin, Taipei und Seoul 
bespielte. Sein charakteristischer monochro-
matischer Stil kombiniert Illustration, Comic 
und Graffiti. Alle seine Werke sind ausschließ-
lich in Schwarz und Weiß gemalt – aus einem 
einfachen Grund: Er ist farbenblind. 

Siehe Seite 22

alexsenna.com.br

Smack (Ivo Kosanović) 
geboren in Zagreb, begann mit Graffiti und 
arbeitet auch als Grafikdesigner und Foto-
graf. Nach vielen Jahren in verschiedenen 
Designstudios gestaltet er nun vor allem 
Murals, oft in Zusammenarbeit mit seinem 
Bruder „Lunar“. Er nahm an vielen Straßen-
kunstprojekten, Ausstellungen und Festivals 
auf der ganzen Welt teil. Im Bereich der Kunst 
engagiert er sich auch als Organisator, unter 
anderem des Streetart-Festivals „Day and 
Night“ 2009.

Siehe Seite 52

instagram.com/smack184

Linda Steiner   
wurde in Osttirol geboren und besuchte 
zwei Jahre „die Graphische“ in Wien. Nach 
dem Abschluss schloss sie sich einem Atelier 
an. Der Austausch dort mit jungen inter-
nationalen Künstler*innen prägte sie und 
ihre Werke maßgeblich. Sie beschäftigt sich 
in ihrer Arbeit mit sozialpolitischen Themen 
wie Feminismus, Klassismus und Rassismus. 
Derzeit liegt ihr Fokus auf Ölmalerei, Skulptur, 
Wandmalerei, digitaler Kunst und Keramik. 

Siehe Seiten 24, 64

lindasteiner.at

Nadine Werjant   
lebt und arbeitet als freischaffende Grafik- 
designerin, Illustratorin und Streetart- 
Künstlerin in Wien. Sie besuchte dort die 
Höhere Graphische Bundes-Lehr- und  
Versuchsanstalt und sammelte internatio-
nal Erfahrungen, ehe sie wieder nach Wien 
zurückkehrte. Ihre Murals sind inspiriert vom 
reichen künstlerischen Erbe Wiens, insbe-
sondere von der lebendigen Kunstszene zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts. 

Siehe Seite 40

werjant.com

Yessiow (Yessi Nur Mulianawati) 
ist eine Wandmalerin und Illustratorin aus 
Bali. Sie studierte Grafikdesign an der Telkom 
University in Bandung, Indonesien. Danach 
beschlossen sie und ihr Partner, einen no-
madischen Lebensstil zu führen und Murals 
in Ländern wie Indonesien, Kambodscha, 
Nepal, Indien, der Türkei, Südafrika, Italien 
zu malen. Ihre Arbeit ist stark von ihrer Liebe 
zu antiken griechischen Töpfen, natürlichen 
Gegenständen und leuchtenden Farben  
beeinflusst. 

Siehe Seite 70

yessiow.com

Linda Zahra   
wurde in Syrien geboren und besuchte Kurse 
für Make-up-Design an der Akademie der 
Schönen Künste in der Republik Moldau. Der-
zeit arbeitet sie in Wien als Make-up-Desig-
nerin und Produzentin bei mehreren Filmen, 
hauptsächlich aber als Fotografin. Die Foto-
grafie ist für sie die Suche nach Wahrheit, sie 
erzählt in ihren Kunstwerken die Geschichten 
der Menschen, denen sie in ihrem Leben be-
gegnet – und sie sind oft geprägt von Gewalt 
und Leid.  

Siehe Seite 40

instagram.com/lindazahra1

Stone One (auch: 5711; Norbert Wabnig) 
wurde 1983 Kärnten geboren. Ein an der TU 
Wien begonnenes Informatikstudium brach 
er der Kunst zuliebe ab. Er ist Mitglied der 
Wiener Werkstatt Graphikkinder, Graffiti-
Künstler und renommierter Berufsfotograf. 
Das Hauptthema all seiner Arbeiten ist das 
Licht – nicht nur in der Fotografie, auch in 
Zeichnungen, in der Druckgrafik und bei 
seinen großflächigen Wandbildern mit 3D-
Realismus. 

Siehe Seiten 28, 32, 34, 48, 58, 60, 66, 82, 88, 90 

norbertwabnig.com

Nuno Viegas (auch: METIS) 
wurde in Portugal geboren. Er gründete das 
Kunstkollektiv Policromia Crew und studier-
te an der Universidade do Algarve Visuelle 
Kunst. Danach zog er in die Niederlande nach 
Rotterdam, wo er sich intensiver mit Streetart 
auseinandersetzte. Seine Werke entstanden 
in der internationalen Streetart-Szene an 
unterschiedlichen Orten, seine Arbeiten zeig-
te er an Wänden und Kunstgalerien auf der 
ganzen Welt. Seit 2019 lebt er in Quarteira im 
Süden Portugals. 

Siehe Seite 20

nunoviegas.pt

Darja Shatalova     
geboren in Russland, aufgewachsen in Us-
bekistan und Deutschland. Nach Studien in 
Köln (Mathematik und Kunst), Bozen (Visuelle 
Kommunikation) und Hamburg (Zeitbezoge-
ne Medien) setzte sie ihre Ausbildung an der 
Universität für angewandte Kunst in Wien im 
Bereich Transmediale Kunst fort. Sie ist eine 
multidisziplinär arbeitende Künstlerin mit 
Fokus auf Installationen und Performances, 
arbeitet aber häufig auch mit Schriften. 

Siehe Seite 40

darjashatalova.com

Skero (Martin Schlager, auch Martin Skerwald) 
studierte Grafik und Design in Linz, später 
Malerei an der Akademie der bildenden 
Künste in Wien und ist als Streetart-Künstler 
tätig. Bekannt wurde er insbesondere durch 
seine zweite künstlerische Ader, die Musik. 
Er war Mitglied der Linzer Hip-Hop-Gruppe 
Texta und produzierte auch Soloalben, für die 
er mehrmals den Amadeus Austrian Music 
Award erhielt. Er betreibt ein eigenes Galerie-
Studio in Wien und stellte bereits mehrmals 
auf der Parallel Vienna aus. 

Siehe Seite 50

skero.at
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